
Ing. K. SCHLIMPER, KOT· 
Neuentwicklung von standardisierten Hochstrahlrohren 
der Baureihe S 200 - S 204 

Bild 1 
5200 HochSlrahlrohr n,il Hebel ' 
griff, Irlogj 
Beim Zl,s{ntrnenbau is t dal'.:lur 
zu adlten~ dAß sich die Ventil · 
stange be i angezogener Stopr­
bucllSC leich t verschieben läßt. 
Bclriebsdl'ucl, 1,0 kp/cm 2, Priif­
druck GO kp/cm2 (g jlt auch für 
S 202 - Bild 2 - lind S 20~ -
llild 3 - ) 

Bild 2 
S 202 Hochstrahlrohr mit Drel,­
g riff, lan g 

Bild 3 
S 20" Sprilzpis tole; a mit Hanf 
und DichtrniH el eingeschraubt. 

Anstelle der bisher produzierlen Ausführungen von Hoch ­
strahlrohren bzw. Hochleistungszerstäubern wurden Neukon ­
struktiollen im Baukastensystent geschaffen. Mit der neuen 
Typenreihe wird das Sortiment unter Verwendung bewährtel' 
Bauelemente vereinheitlicht und erweitert. Dadurch ist eine 
rationelle Fertigu ng bei gleichzei tiger Verbesserung der Quali­
tät möglich. Außerdem wurden die Funktionssicherheit er­
höht, eine handliche ßedienbal'keit lind ein e "i"dl;g-l' 
Eigenmasse erreicht. 

Folgende Hochstrahlrohre gehören zm neuen Typ enreihe ; 

S 200 Hochstrahlrohr mit Hebelgriff, lang 
S 201 Hochstrahlrohr mit Hebelgriff, klJI"z 
S 202 Hochstrahlrohr mit Drehgriff, lang 
S 203 Hochstrahlrohr mit Drehgriff, kurz 
S 20-'< Spritzpis tole 

Dei den Hochstrahlrohren mit Hebelgriff S 200 und S 20t 
wird der Winkel des SpritzstrahIs vom breitstrahlenden Kegel 
Gis zum langen und weitreichenden spitzen Strahl durch Be­
tä tigen des Hebels am Handgriff eingestellt. Läßt man den 
Hebel los, geht er durch Federkraft in seine AusgangsJage 
wrück und der Spl'itzvorgang wird un Lerbrochen. Zusätzlich 
ist eine Feststellschraube angebracht, mit der sich der Hebel 
arretieren läßt, um die Hand vom Federdruc-k zu entlasten_ 

pie Hochstrahlrohre mit Drehgriff S 202 unrl S 203 gleichen 
in 1hrem Aufbau und ihrer Funklion den Ilochstrahlrohren 
mit Hebelgl~ff. Die Form des Spritzs t.·ahls wird am Drehgriff 
eingestellt, so daß die Hand nicht dauernd belnstet ist.. 

Die Spl'itzpistole S 204 ist 1m Typenprogramm neu hinzuge­
kommen und erleichtert die manuelle Spri tzarbeit, da hierbei 

• VEB Bodenbearbeitungsgeräte Leipzig 

Deutsche Agrartechnik 16. Jg. Heft I, April 1066 

mit zwei Händen bequem und schnell gearbeitet werd<>n 
kann. 

Die Möglichkeit zum Aufsetzen emes Mehrfilchzerstäubers 
ist. bei allen Typen vorhanden. 

Durch das Verlegen der Druckfeder aus dem Brühesirom in 
das Griffstück wurde di e Korrosion vermindert. 

In Abhängigkeit vom Bohrungsdurchmesser der Düsenplatten 
werd en bei einem Arbeitsdruck von 40 kp/cm2 maximal e Ar­
bcit.shöhen von 8 bis 12 m erreicht. Die Ausbringmenge be­
lriigt 3,5 bis 261/min bei 'einem Bohrungsdurchmesser VOll 

1. bis 3 mm. 

Sämtliche Pflanzenschutzmaschinen mit Drillingspumpe kön­
lien als Grund- oder Zusatzauslüstung mit Hochstrahlrohren 
S 200 bis 204 eingesetzt werden. Fül· die gebräuchliche Hand­
spritzung im Obstbau eignet sich am besten der Typ S 200. 
Beim Einsatz im \Veinbau oder Gewächshäusem ist der Typ 
S 20:L wegen seiner Handlichkeit. und kurzen Biluart zu be­
vorzugen . Die Typen S 2q~ und S 203 sind am gilnstigsten 
dort einseLzbar, wo ohne vCiel Unterbrechungen gespritzt wer­
d('n kann . Speziell der Typ S 203 eign et sich für das auto­
matische Spritzen mit Stahlrohrrahmen in Obstanlagen, im 
\\Tein- und Hopfenball. Durch die einstellbare Fonn des 
SpritzsLrahls und den Einsatz von Düsenpbtten mit unter­
schiedlichen Bohrungen wird die notwendige Bl'ühemenge 
Piltspreehend der :ieweilig zu behandelnden Anlage erreicht. 
Die Spritzpislole S 201, enlspri cht im Hinblick au f die An­
wendung dem Typ S 200. Der zweite H andgriff ermöglicht 
ei n schnelles, zielgeri chte tes Arbeiten mit zwei Händen. 

Oie fünf standardisierten Typen der Hochstrahlrohre gewähr­
leisten eine bessere Anpassung an die unterschiedlichen Ein­
satzbereiche ·und damit eine wesentliche Arbeitserle ichterung . 
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